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Shat Georgius Spalatinus in dem kurtzen Verzeich
niß der furnehmſten Puncten Chriſtlicher Bekennt—
niß ſo die Proteſtirende Stande im Jahr izzo. den
25. Tag Junü fur Kayſerlicher Majeſtat und allen
fReichs-Standen offentlich gethan haben nicht zu

vielgeſchrieben/wenn er diellbergabeſolcher Bekenntnißeines
der allergröſten Wercke genennet ſo je auf Erden geſchehen.
Ein jeder der nicht mit wiedrigen Vorurtheilen eingenom—
meniſt wird ihmohnſchwerbeypflichten wennerbeyſicherwe—
get was vor gefahrliche Anſchlage wider das Evangelium da—
mahls gefaſet worden und wie verhaßt diejenigen geweſen
welche ſichzu der gereinigten Lehrebekennet, wie aber auch hin—

gegenderagroſſe GOtt deſſen Sache anietzo getrieben wurde
Caroli des V. Hertz zu friedſamen Gedancken geneiget vicler
auf dem Reichs-Tage anweſender hoher mittler und niedriger
Perſonen Meynung vonder Religion derer Proteſtirenden ge
andert durch die aus beſonderer Gottlicher Fugung beliebte
und wurcklich vorgenommene Uberſetzung der verleſenen Con—
tellionin fremde Sprachen einen hellen Scheinder Wahrheit
inferne Landegegeben, und wasendlich der von GOttgeſtarck—

te Helden-Muthunſerer aufrichtigen Bekenner dem Evange—
liſchen Zion nachhero vor ungemeine Vortheile geſchaffet.
Was Wunderderowegen wenn wir um die Zeit des durch
GoOttes Gnade wicder erlebten erfreulichen Geburts-Tags
der Augſpurgiſchen Confesſlion mit dem Lobe des Hochſten
eintzig und allein beſchafftiget ſind unſere Gedancken der Be—
trachtung eines ſo hohen Werckes welches vor zweyhundert
Jahren auch uns zum beſten unter Gottlichen Beyſtand mit ſo

glucklichen Erfolg unternommen worden grbührend wied—
men unddem GOtt/ der Wunderthut dafur daß er dieſe ſeine
Gabe biß auf unſre Zeüten unverruckt erhalten ein Danck
Opffer uber das andre darbringen? Billig erſchallen alle Can

tzeln und Catheder auf hohen und niedern Schulen von dem
was der HErr damahls an uns gethan hat und billightreiten
ſich alle Stände und alle Alter dieſes groſſe Jubel Jft recht



feyerlich und GOtt gefallig zu begehen. Solcher Obliegen—
heit nunſind weder Lehrende noch auch Lernende in hieſiger La—
teiniſcher Schulen uneingedenck geweſen. Denn ſo haben
nicht alleine jene ihre unterhabende Jugend von dem was von

der Augſpurgiſchen Confesſion zu wiſſen auf Veranlaſſung
des Herrn Ephori und auch aus eigenen Triebe einige Zeit
vorhero in denenoſſentlichen Lectionibus treulich unterrich—
tet undihnen das nothige vonder Hiſtorie unddem Jnhalt der—
ſelben beygebracht auch in der nechſt vor dem Feſt vorhergehen

den Woche/ die von hoher Landes-Obrigkeit bey dem offentli—
chen Gotresdienſte abzuhandeln vorgeſchriebene Teyte erkla—
ret/ Philologiſche und Theologiſche Anmerckungen daruber
gemacht nutzliche Poriſmata daraus gezogen/ undendlich beym

Beſchluß ſolcher Præparation erbauliche Orationes paræne—
ticasgehalten: ſondernes ſtehen auch dieſe fertig nach zuruck
gelegten Ferien offentlich aufzutreten und ſich mit allerhand
vorgegebenen Reden/ in 4. unterſchiedenen Actibus, nehmlich

in einem Oratorio, Diſputatorio, Dialogico und Drama-
tico horenzu laſſen.

In dem Erſten wozu man die wertheſten Zuhorer durch
ein beſonderes Programmade Fautoribus Aauguſtanæ Con-
fesſionis inter ipſosadverſarios circa ejus incunabula de—-
prehenſis, einladen und mit einer Cantata den Anfang und
Beſchluß machen wird ſollen in Lateiniſchen Reden 7. Prima-

George Friedrich Muller, von Frohnau, als prologus, von dem Geburts-Tage der
Augſpurgiſchen Confesſion handeln.

Johann Chriſtoph Pflugbeil, von Mauersberg, von der Nothwendigkeit der Bekennt

niß des Glaubens reden.DJohann Chriſtoph Niemer, vor Wieſa, vor der unerlaubten Verbergung und Ver—

ſtellung des Glaubens und der Religion wainen.
J Johann Daniel Hepde, vonZottewitz, die bey der Bekenntniß desGlaubens zu beobach

tende Chriſtliche Klugheit und Behutſamkeit beſchreiben.
Johann Auguſt Hubſchmann,/ein Annaberger, die beruhmteſten Bekenner des Glau

WVens aus der Hiſtoria anfuhren.
J Johann Gottlieb Schneider, von Schmiedeberg, beſonders dem Hochſeel. Churfur

ſten Johanni und ſeinen Mitverwanden eine LobRede halten, und endlichü Johann Ferdinand Scheuereck, ebenfalls von Annaberg geburtig, zur Beſtandigkeit

in der Bekenntniß des Glaubens anmahnen.
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Jn dem Andern welchen
mittelſt eines Lateiniſchen C

werden in einem do
J. Chriſtian Gottlob Ku

un
Gotthelff Auguſt Richter, von Altenberge.

u. Chriſtian Gottlob Hennig,

und kvonAñabergJohann Chriſtian Tilling,
de Autoritate auguſtanæ C

Jn dem Dritten wobeyebenfalls fi
taliter muſiciret werden ſoll, wollen ſi
Johann Gottlob Bruckner, von Annaberg,Johann Gotthold Ritzſche, von Cranzahl,
Thriſtian Friedrich Geriſcher, von Annaberg,

Joh. Chriſtian Richter, ebenfals von Annaberg,
Johaun Chriſtoph Eſcher, von Neun

Georae Caſpar Taubner, von Geyer,
Chriſtoph Friedrich Korb,
Johann Chriſtian Weigel,/von Bohla.
Gottlob Wilhelm Stock, von Annaberg, und
JohHeinrich Drechßler, von Baren ſtein

von der denen Evan
giſchen Conkesſion,

armi

hn, von Caditz.

man ſo wohl a
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ls denfolgenden ver—
zumeldenverſprichtmis an

ppelten Auftritt

Primani.

onfesſionis kateiniſch diſputiren.

guraliter und inſtrumen-
ch in einem Lateiniſchen Dialogo

tzenhayn, Secundani.

geliſchen keinesweges beyzumeſſenden Veranderung der Augſpur·

Jn einem teutſchen Dialogo aber Verßweiſe

Johann Auguſt Gunther, von Thum.
Chriſtoph Friedrich Korting, von Grunhayn.
Johann Chriſtoph Wex, von Halle.
Thriſtian Heinrich Dietz, von Crottendorff.

Adam Gottlied Schott, von Neunzehnhayn.
Chriſtian Gottlob Seydel,
Johann Friedrich Scheuereck,
Thriſtian Benjamin Schieffner, ho
Johann Chriſtoph Breitfeld,

berg.Johann Friedrich Bergmann,
Johann Gottfried Höpner, und
Chriſtoph Friedrich Kohler,von der unumſtoßlichen und immerdar ſiegen

ferſion mit einander unterreden.
Endlich in dem Vierdten, von welchen, als de
ſten Actu, man eine beſondere gedruckte Nach
vielen hierzu erforderlichen Perſonen aufz
be Augſpurgiſcher Conkesſion nach ihren U
vor, bey und kurtzlich nach derſ
gezeiget werden. Manerbitt

gerichtete Urtheile.
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Tertiani

theils
Mvattani.
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den Wahrheit der Augſpurgiſchen Con-

n weitlaufftigſten und vornehm
richt geben wird, ſoll, woferne die
ingen, die Hiſtoria der Uberga—
mſtanden vorgeſtellet, und was
diges vorgegangen, Dramatice
neigte Ohren und Chriſtlich ein

t. Annaberg den 23. Julii
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